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ben „®oppelgraben" oben gteictj auf bie ganje Steile
ausgeben unb etiua bon J m ïiefe ab ben fchmäleren,
tieferen ©raben für bie AJafferjuleitung aiiöljeben. Aad)»
teitigeS pat fid) bei biefec |Anorbrtüng bis jt|t nie l)er=

ausgestellt.
'

SCBir ciufjern biefe Anfielen auf ©rttttb jabrjelfnte*
langer ©tfaljruugeu utib mbd)ten über biefe finanziell
unb betriebgtedjnifdj gleich wichtige fjrage einen regen
SJteimmgSauStaufd) anregen. Aur burd) eine allgemeine
AuSfpradje unb biird) Seleud)tung ber üetfdjiebenen Sor=
unb Aachteile finbet mau bas heraus, tuaS loirtfdjaftlid)
am bortei(l)aftefien ift.

®d)on feit mehr als einem ßal)r ftef)t bie fd)toeije»

rifd)e iöoIfSmirtfchaft in einer ßrife, beten Qntenfität utt»

erreicht unb beten Sauer unabfefjbar ift. Äeine 2Birt»

fd)aflSgruppe beS £attbeS ïann ftc!) ihrem ©influffe ent»

gießen ; fie alle finb an ihrer energifd)en Sefämpfung im
eigenften Qntereffe beteiligt. ©cfpoer getroffen ift in erfter
Sinte bie für unfere gefantte Sollêmirtfct)aft fo wichtige

©yportiubuftrie. Siele if)ter feieren Abfahgebiete

finb if)t ^eute oerfd)loffen unb ber ^ofje ©tanb ber Steue»

rung im eigenen Scinbe legt ihre 9lusfut)rmöglid)feiten
fafi oötlig laf)m. ©dpoer getroffen finb and) bie für baS

$nlattb arbeitende Qnbuftrie unb baS ©enterbe.
Unfere îjoijen ißrobuftionSfoften führten auch fie zu einer

Abfaijfrife infolge ber ©infuhr billiget AuSlattbStoare.
llnb bie jüngften ©reigttiffe auf bem 9Jlild)-- unb Atildp
probuftenmarft îjaben gezeigt, bajj felbft bie £anbioirt=
fd;aft infolge ber engen mirtfd)aftlid)en gufammenbüitge
ftd) ben SSö'irfungen ber Serpltniffe nidjt entziehen fann.

®ie ffolge ber Krife ift loeitoerbreitete ArbeitSlofig»
teit mit aü tfyren ferneren materiellen unb moralifdjen
Schüben. ^

'

®ie allgemeine Aot fjat Vertreter ber unterzeichneten

.gtauptoerbänbe ber ^nbufirie, beS fpanbelS unb beS ®e=

roerbeS zu gemeinfamem Aatfdjtage pfammengefüljrt.
BAatt gelangte babei jitt Überzeugung, bafj nur auf bent

Söege einer entfd)iebenen unb rafdjett Serminberung ber

ißrobüftionSloften aus ber SîriftS lierauéjuîommen fei.

flünftli^e Sllittel muffen f)ier oerfagen. ®ie Serminbe=

rung ber probuïtionSfoften, für bie oiete Unternehmer
ftf)on groffe Dpfet gebracht haben, unb bie Serbilliguttg
ber Seben§f)attimg finb ©rutibbebingungett für bie ©e»

fititbung ber Serljättniffe. ®er allgemeine prciSabban
ift eS allein, ber eine Aettbelebttttg ber tnbufirieHen unb
gewerblichen ^ßvobuttioix herbeiführen ïann, unb tjieran
finb alle Seile unfereS 23oIïeS, Arbeitgeber unb Arbeit»

nefpner, i)3robuzent unb flonfument, in gleicher Seife
intereffiert.

$e erfolgreicher beut Preisabbau juin ®urd)bruc^
oer()olfen wirb, befto meniger toerbett bie uttoermeib»
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lidjen üoljnrebuftionen für bie Arbeiterfdjaft fühlbar. ®a,
mo nod) eine Serlängerung ber Arbeitzeit beizutreten
fatttt, toirb für ben Arbeiter ber @inïommen§au§gleid)
nod) mel)r erleichtert unb bent Setriebêinljaber eine toei=
tere Serntinberung ber i)3robuftion§fofien ermöglidjt.

^ie 2Pflid)t, ju einer rafdjen ©efunbung ber Serait»
niffe beizutragen, gilt ni^t meniger für bie burd) @itt=

fuljrbefdjränt'ungen gefäjütjten Qnbuftrien unb ©eroerbe,
foroie für jeglichen 3roifd)en» unb ßlein^anbet.

Al§ Staatsbürger enblich follte jeber an feinem Drt
entfliehen bafür eintreten, baff auch öffentlichen
SSermaltungen unb 53etriebett oon ©euteinben, Kantonen
unb 53unb ba§ 93erouf)tfein einteljtt, e§ fei je^t an ber
Beit, ben Abbau ber SîciegSmirtfdjaft energifd) an bie

jbanb zu nehmen. ®ie finanzielle Straft be§ Staates liegt
im 2Bof)Iftanb unb im Soljlergehen aller ©ürger be=

grünbet, unb teilte 33et)örbe toirb fich angefichtS ber heu»
itgett fdjtoeren SirtfdjaftSïrife ungeftraft'bem ©ebot ber
Sparfamfeit unb ber toeifen ©elbftbefchränfung entziehen
föttttcit.

S3erou^tfein, baff nur auf bem Sege ber rt'td»
haltlofen @elbftl)ilfe eine Überrotnbung ber heutigen Krife
möglich fein rotrb, eradhten eS bie unterzeichneten 23er=

bänbe als ihre pflidjf an bie gefantte fchtoeizerifche £)ffent=
lidjfeit biefett bringettben Appell zu richten, bamit eine

aufgetlärte öffentliche Aieitutttg fid) macl)too(l unb nach»

brüdlidh für bie ißetroirflichung biefer 33efirebuttgen ein»

fefee.

®er Söorort beS ©dhtoeizerifdhett ^anbelS»
unb Qnbuftrie 3Serein§. \

®ie ®iretlion beS ©dh'ueizer. ©etoerbeoerbattbeS.
®ie Seitung beS QeutratoerbanbeS Schroeijer.

Arbeitgeber»0rganifationen.
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den „Doppelgraben" oben gleich auf die ganze Breite
ausheben und etwa von l m Tiefe ab den schmäleren,
tieferen Graben für die Wasferzuleitung aüsheben. Nach-
teiliges hat sich bei dieser ^Anordnung bis jetzt nie her-
ausgestellt.

Wir äußern diese Ansichten auf Grund jahrzehute-
langer Erfahrungen und mochten über diese finanziell
und betriebstechnisch gleich wichtige Frage einen regen
Meinungsaustausch anregen. Nur durch eine allgemeine
Aussprache und durch Beleuchtung der verschiedenen Vor-
und Nachteile findet mau das heraus, was wirtschaftlich
am vorteilhaftesten ist.

Aufruf!
Schon seit mehr als einein Jahr steht die schweize-

rische Volkswirtschaft in einer Krise, deren Intensität un-
erreicht und deren Dauer unabsehbar ist. Keine Wirt-
schaftsgruppe des Landes kam? sich ihren? Einflüsse ent-

ziehen; sie alle sind ai? ihrer energischen Bekämpfung in?

eigensten Interesse beteiligt. Schwer getroffen ist in erster
Linie die für unsere gesamte Volkswirtschaft so wichtige

Export industrie. Viele ihrer früheren Absatzgebiete

sind ihr heute verschlossen und der hohe Stand der Teue-

rung in? eigenen Lände legt ihre Ausfuhrmöglichkeiten
fast völlig lahm. Schwer getroffen sind auch die für das

Inland arbeitende Industrie und das Gewerbe.
Unsere hohen Produktionskosten führten auch sie zu einer

Absatzkrise infolge der Einfuhr billiger Auslandsware.
Und die jüngsten Ereignisse auf den? Milch- und Milch-
Produktenmarkt haben gezeigt, daß selbst die Landwirt-
schaft infolge der engen wirtschaftlichen Zusammenhänge
sich den Wirkungen der Verhältnisse nicht entziehen kann.

Die F>llge der Krise ist weitverbreitete Arbeitslosig-
keit mit all ihren schweren materiellen und moralischen
Schäden.

'

Die allgemeine Not hat Vertreter der unterzeichneten

Hauptverbände der Industrie, des Handels und des Ge-

werbes zu gemeinsamen? Ratschlage zusammengeführt.
Man gelangte dabei zur Überzeugung, daß nur auf den?

Wege einer entschiedenen und raschen Verminderung der

Produktionskosten aus der Krisis herauszukommen sei.

Künstliche Mittel müssen hier versagen. Die Verininde-

rung der Produktionskosten, für die viele Unternehmer
schon große Opfer gebracht habe??, und die Verbilligung
der Lebenshaltung sind Grundbedingungen für die Ge-

sundung der Verhältnisse. Der allgemeine Preisabbau
ist es allein, der eine Neubelebung der industriellen und

geiverblichen Produktion herbeiführen kann, und hieran
sind alle Teile unseres Volkes, Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer, Produzent und Konsument, in gleicher Weise
interessiert.

Je erfolgreicher den? Preisabbau zum Durchbruch
verholfen w?rd, desto weniger werden die unverineid-

VàiiWiîàii
jeNer Url, Orekbsnke eld, nur ersiklsssißis l'sbrikai

/w/nnrz «5 oc/sr-

nb -in

Wül'glvi', Klsîsviî H lìstann
iìldïsniieilen-Zkûnîok Toi. l Solnsu 41.09

2K4/21

lichen Lohnreduktionen für die Arbeiterschaft fühlbar. Da,
wo noch eine Verlängerung der Arbeitszeit hinzutreten
kann, lvird für den Arbeiter der Einkommensausgleich
noch mehr erleichtert und dem Betriebsinhaber eine wei-
tere Verminderung der Produktionskosten ermöglicht.

Die Pflicht, zu einer raschen Gesundung der Verhält-
nisse beizutragen, gilt nicht weniger für die durch Ein-
fuhrbeschränkungen geschützte?? Industrien und Gewerbe,
sowie für jeglichen Zwischen- und Kleinhandel.

Als Staatsbürger endlich sollte jeder an seinein Ort
entschieden dafür eintreten, daß auch in den öffentlichen
Verwaltungen und Betrieben von Gemeinden, Kantonen
und Bund das Bewußtsein einkehrt, es sei jetzt an der
Zeit, den Abbau der Kriegswirtschaft energisch an die
Hand zu nehmen. Die finanzielle Kraft des Staates liegt
in? Wohlstand und iin Wohlergehen aller Bürger be-

gründet, und keine Behörde lvird sich angesichts der Heu-
tigen schweren Wirtschaftskrise ungestraft dem Gebot der
Sparsamkeit und der weisen Selbstbeschränkung entziehen
können.

Im Bewußtsein, daß nur auf den? Wege der rück-

haltlosen Selbsthilfe eine Überwindung der heutigen Krise
möglich sein wird, erachten es die unterzeichneten Ver-
bände als ihre Pflicht an die gesamte schweizerische Öffent-
lichkeit diesen dringenden Appell zu richten, damit eine
aufgeklärte öffentliche Meinung sich machtvoll und nach-
drücklich für die Verwirklichung dieser Bestrebungen ein-
setze.

Der Vorort des Schweizerischen Handels-
und Industrie-Vereins. I

Die Direktion des Schweizer. Gewerbeverbandes.
Die Leitung des Zentralverbandes Schweizer.

Arbeitgeber-Organisationen.
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